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Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 23. Juni 2014 

 

Zeit  18.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

Ort  Berufsschule für Gestaltung (beim Limmatplatz), 1. Stock 

Ausstellungsstrasse 104, 8005 Zürich 

 
 
 
Traktanden 
 
1. Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler und Protokollrevisoren 

3. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 24. Juni 2013 

4. Jahresbericht des Vorstandes 

5. Jahresrechnung 2013 

6. Wahl der Rechnungsrevisoren 

7. Anträge (schriftlich, auch per Mail, bis 16. Juni an Konrad Kuoni oder Urs Schweikert) 

8. Verschiedenes 

 

 

1. Begrüssung 

 

Im Namen des Vorstands begrüsst Urs Schweikert die anwesenden Mitglieder (13 Verbandsmitglieder / 4 
Vorstandsmitglieder).  

 

2. Wahl der Stimmenzähler und Protokollrevisoren 

 

Zur Stimmenzählerin wird Eva Gattiker gewählt, die Protokollrevisoren Fredi Gilg und Albert Werz 
werden bestätigt ebenso wie die Rechnungsrevisoren Lukas Gallmann und Urs Hassler.  
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3. Protokoll der ordentlichen Generalsversammlung vom 24. Juni 2013 

 

Albert Werz empfiehlt das Protokoll zur Annahme, dieses wird einstimmig angenommen. 

 

4. Jahresbericht des Vorstandes 

 

Konrad Kuoni berichtet über die Jahresziele: Man wollte mehr Mitglieder anwerben, den Kontakt zu den 
Mitgliedern durch eine Erfassung der Emailadressen vereinfachen sowie an den Berufsschulen 
Verbindungspersonen finden, welche den ZLB vertreten. Mit dem Rücktritt des langjährigen Mitglieds 
Erich Mattes musste vor einem Jahr ein guter Freund verabschiedet und infolgedessen eine neue Person 
für das Mitglieder- und Rechnungswesen gefunden werden. 

Wichtig waren die halbjährlich stattfindenden Sitzungen mit der Amtsspitze und anderen 
Verbandspräsidenten. Obwohl die Realitäten manchmal schwierig sind, ist es oft schon wichtig, für die 
Berufsschullehrerschaft negative Entwicklungen zu stoppen. 

Ende Februar 2014 wurde die Situation relativ schwierig. Es zeigten sich Probleme mit der Mitgliederliste 
und den Finanzen. Die ca. 80 Mitglieder, die den Jahresbeitrag nicht bezahlt hatten, wurden nicht 
gemahnt, während gleichzeitig die Entschädigungen für den Vorstand zum grössten Teil nicht ausbezahlt 
wurden. Als Fazit muss festgehalten werden, dass diese Probleme bis zum Tag der Generalversammlung 
nicht gelöst werden konnten, zumindest kann festgehalten werden, dass kein Geld fehlt. Die zuständige 
Person fehlt an der heutigen Sitzung unentschuldigt. Für Auskünfte stand sie den Revisoren nicht zur 
Verfügung; einen Tag vor der geplanten Sitzung mit ihnen sagte sie den Termin ab. Die unsaubere 
Buchführung führt schliesslich dazu, dass die Jahresrechnung einige Fehler enthält. Es wird abgestimmt, 
dass der Vorstand mit zugesicherter Unterstützung von Erich Mattes versucht, die Unklarheiten bzw. 
Pendenzen alsbald zu erledigen und für die nächste Generalversammlung eine neue Lösung zu 
präsentieren. Dies wird einstimmig angenommen. Es erfolgt der einstimmige Beschluss, dass der Vorstand 
im Fall eines freiwilligen Rücktrittes der Kassierin die Geschäfte bis zur nächsten GV in Unterbesetzung 
wahrnehmen darf. 

 

5. Jahresrechnung 2013 

 

Der Rechnungsrevisor Lukas Gallmann zeigt die Fehler und Unklarheiten auf (falsch verbuchte Posten 
bzw. noch ausstehende Mitgliederbeiträge). Er empfiehlt gemeinsam mit Rechnungsrevisor Urs Hassler 
die Jahresrechnung unter Vorbehalt anzunehmen. Nach Diskussionen und klärenden Fragen entscheidet 
man sich für eine Abstimmung mit den Optionen der Nichtannahme oder der Annahme unter dem 
Vorbehalt, dass der Vorstand dafür zu sorgen hat, dass die noch ausstehenden Mitgliederbeiträge 
eingefordert und die Fehler in der Buchhaltung bereinigt werden. Die Abstimmung ergibt die einstimmige 
Annahme mit Vorbehalt.  

 

6. Wahl der Rechnungsrevisoren 
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Lukas Gallmann und Urs Hassler werden für eine weitere Amtsperiode einstimmig bestätigt. 

7. Anträge (schriftlich, auch per Mail, bis 16. Juni an Konrad Kuoni oder Urs Schweikert) 

 

Es sind bis vor Sitzungsbeginn keine Anträge eingegangen. 

 

8. Verschiedenes 

 

Unter Verschiedenes wird das anstehende Referat von Dr. h.c. Rudolf Strahm zum Thema „Berufslehre 
zwischen gesellschaftlicher Reputation und Ignoranz“ angekündigt. 

 

Silvano Sarno, 3. Juli 2014 

 

  


